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Heimwerkertipps von Rheinischer Post und RP ONLINE
ANZEIGE

Motivation für den Frühjahrsputz
Wer viel zu Hause ist, macht
mehr Dreck. Und man sieht
ihn natürlich auch häufiger.
Neben dem normalen Wo-
chenputz lohnt es sich daher
gerade zum Frühjahrsbeginn,
mal das Große und Ganze an-
zugehen – den Frühjahrsputz.
DieWollmäuse unter der Hei-
zung müssen weg, die Staub-
schicht auf dem Schrank, die
Fussel hinterm Sofa.
„Früher wurde der Früh-

jahrsputz traditionell immer
am Ende der Heizperiode ge-
halten, als man nochmit Koh-
len oder mit Holz geheizt hat,
und es dann eben auch ent-
sprechend rußig und staubig
gewesen ist in der Wohnung“,

erklärt Bernd Glassl vom In-
dustrieverband Körperpflege-
und Waschmittel. Der Grund
ist nach wie vor gut:Wer Öfen
beheizt, bemerkt im Winter
dickere Staubschichten im
Raum. Aberwir alle halten uns
in dieser Jahreszeit auchmehr
zu Hause auf und lüften weni-
ger – die Partikel können sich
gut aus der Luft auf den Ober-
flächen absetzen.
Also ran an Schränke und

Flächen, die man beim wö-
chentlichen Putzen vernach-
lässigt. „Man kann zum Bei-
spiel auf dem Schrank Staub
wischen, man kann seinen
Kühlschrank ausputzen, und
natürlich gehört das Fenster-

putzendazu“, sagtRita Schilke,
AufräumcoachundBuchauto-
rin aus Berlin. „Das Sofa oder
Bett vorziehen, und dort mal
richtig saubermachen“, nennt
Glassl weitere Beispiele.
Putzmuffeln rät Glassl, den

Hausputz zur fröhlichen Frei-
zeitbeschäftigung für die gan-
ze Familie zu machen. Nach
dem Motto: Geteiltes Leid ist
halbes Leid. „Wenn alle mit-
machen, kann das ja vielleicht
sogar Spaß machen. Zum Bei-
spiel beim Ausmisten, wenn
man alte Sachen wiederfin-
det“, so der Putzexperte. Auf-
räumcoach Schilke vergleicht
Putzenmit Sport:„Zuerstmuss
man sichmotivierenunddazu

zwingen. Aber wenn es dann
erledigt ist, fühlt man sich
gleich viel besser.“ Und man
möchtemehrundmehrdavon.
Aber die Expertin empfiehlt

auch:„Man sollte sich nicht zu
viel auf einmal vornehmen.“
Besser sei es, sich Zimmer
für Zimmer oder Schublade
für Schublade vorzuarbeiten.
„WennmansichkleineSchritte
vornimmtund sich sagt:„Heu-
te mache ich nur eine Schub-
lade sauber“, dann hat man
schnell ein Erfolgsgefühl. Und
diesesGefühl ermuntert einen
dann am nächsten Tag weiter-
zumachen.“
Wer aber wirklich gar kei-

ne Lust hat, sollte das Putzen

in die Freizeitgestaltung ein-
betten. „Wenn ich telefonie-
re, kann ich ja zum Beispiel
über Kopfhörer telefonieren.
Und gleichzeitig meinWasch-
becken putzen“, lautet Schil-
kes Tipp.
„Beim Frühjahrsputz kom-

men die Flächen dran, die
man sonst vernachlässigt“,
sagtGlassl.Under ersetzt nicht
den üblichen Haushaltsputz,
denmanwöchentlichoder alle
zweiWochenmacht.

Nützliche Tipps für Heimwer-
ker gibt es unterwww.rp-on-
line.de/leben/hobby/heimwer-
ken.

Putzen gehört für viele nicht zur liebsten Hausarbeit. Aber einmal im Jahr sollte ein Großputz gemacht werden. So klappt es damit.

Der Klassiker beim Frühjahrsputz: Das Reinigen der dreckigen Fens-
ter. Zumindest einmal im Jahr sollteman gründlich saubermachen.
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Leserservice
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Tel.: 0211 505-1111
Online: www.rp-online.de/leserservice
E-Mail: leserservice

@rheinische-post.de

Anzeigenservice
Tel.: 0211 505-2222
Online: www.rp-online.de/anzeigen
E-Mail: mediaberatung
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ServicePunktNeuss
Mayersche Buchhandlung,
Büchel 31, Neuss

Außerdem
erreichen Sie
heute von 14 bis 15
Uhr Redakteur
Andreas
Buchbauer
telefonisch unter
02131 404117.

ISR wird Träger eines Gymnasiums in Bensheim
NEUSS (-nau) Die International
School on the Rhine (ISR) wird zur
expandierenden Firma. Nachdem
schon im vergangenen August das
Franziskus-Gymnasium auf der
Rheininsel Nonnenwerth über-
und indie ISR-Bildungsgruppeauf-
genommen werden konnte, wurde
jetzt auchderEinstieg indieTräger-
schaft der Liebfrauenschule Bens-

heim bekannt gegeben. Das soll ab
Mitte 2022 schrittweise geschehen,
heißt es in einer gemeinsamenStel-
lungnahmeder ISRunddesBistums
Mainz, dasbislangTrägerdes katho-
lischen Mädchengymnasiums (mit
Realschulzweig) in Bensheim war
und derzeit seinen Bildungssektor
neu strukturiert.
Die lange Zeit vom englischen

Maria Ward Orden geführte Mäd-
chenschule, vormals höhere Töch-
terschule, wurde im Jahre 1858 ge-
gründet. Sie ist nochheutedemZiel
verpflichtet, jungen Mädchen eine
umfassende und wertorientierte
Schulausbildung zuvermitteln.Dar-
an soll sich auch unter dem neuen
Träger nichts ändern. Er habe größ-
ten Respekt vor dem BistumMainz

und dem Orden, die das Gymnasi-
um zur Erfolgsgeschichte gemacht
hätten, betont Peter Soliman, ge-
schäftsführenderGesellschafter der
ISRNeuss/Düsseldorf, die damit in-
zwischen Träger von drei Schulen
und zwei Kindergärten ist. „Künftig
will die ISRmithelfen, das einzigar-
tigeAngebot zuerhaltenundweiter
zu verbessern“, ergänzt er beiUnter-

zeichnungeinerÜbernahmeverein-
barung,mit derdie ISRauch Investi-
tionen inGebäudesanierungenund
die digitale Infrastruktur zusagte.
Dass der Einstieg der ISR als Part-

ner positive Impulse geben kann,
zeigt sichamBeispielNonnenwerth:
Das Franziskus-Gymnasium kann
im Sommer zum ersten Mal vier
Eingangsklassen bilden.

THEMENWOCHENACHHALTIG LEBEN

Klein, kompakt – aber auch ökologisch?
VON SIMON JANSSEN

NEUSSWer über Nachhaltigkeit dis-
kutiert, kommt amThemaWohnen
nicht vorbei.Dabei geht esnichtnur
darum,Müll zu reduzieren und be-
nutzte Gegenstände im Haushalt
nochmal zu verwenden, sondern
auchumdieWohnforman sich. So-
genannteTinyHouses – alsobeson-
ders kleine Häuser – spielen in der
Debatteumkreativeundnachhalti-
ge Lösungen regelmäßig eine Rolle.
Das spürt auch Bernhard Mi-

chaelis von der Michaelis GmbH
in Neuss, die ihre Angebotspalet-
te vor rund einem Jahr um den Bau
vonMini-Häusernerweitert hat und
abdemkommendenSommereinen
eigenenHandel für die kleinenKäs-
tenaufbauenmöchte.„DieNachfra-
ge ist groß– vor allemnach reinöko-
logischerBauweise“, sagtMichaelis.
Heißt: Bei denHäusernwirdmitMa-
terialienwie Baum- oder Schafwol-
le für die Dämmung, zertifiziertem
Holz, recycelbarem Stahl und Co.
gearbeitet. Hinzu komme: „Man
stellt dasTinyHouseauf offenenBo-
den. Und wennman es wegnimmt,
hat man nach wie vor eine nicht
versiegelte Fläche“, sagt Michae-
lis. Nicht alle, aber einige der klei-
nen Häuschen werden mit der Ab-
sicht gebaut, klimaneutral leben zu
können. Solarzellen auf dem Dach
und Regenwassertanks sollen ei-
nen umweltfreundlichen und aut-
arken Lebensstil ermöglichen. Laut
einer Studie der New Yorker „Saint
John’s Universität“ lassen sich die
CO2-Emissionen einer Immobilie
durch die Halbierung derWohnflä-
chewährend ihres Lebenszyklusum
36 Prozent reduzieren. Kritiker be-
tonten jedoch:Wegender angeblich
oft schlechten Dämmung der Tiny
Houses sei der positive Effekt, der
durch den minimalisierten Wohn-
raum in Bezug auf die CO2-Emmis-
sionen entsteht, wieder aufgeho-
ben.Hinzukomme,dassdieHäuser
keinen Energieausweis benötigen,
wenn sie kleiner als 50 Quadratme-
ter sind.

Anhänger der in den USA ent-
standenen Tiny-House-Bewegung
versichern allerdings: Als Bewoh-
ner eines Mini-Hauses konsumie-
re man zwangsläufig weniger und
bewusster – und hinterlasse damit
einen kleineren ökologischen Fuß-
abdruck.
Auf einen Haken bei den Mi-

ni-Häusern macht auch Michaelis
aufmerksam: die Stellplätze. „Viele
würden in ein Tiny House ziehen,
wenn sie denn die Chance hätten
undes kleine, ausgewieseneGrund-

stücke gäbe, die für das Aufstellen
der Häuser als Erstwohnsitz ver-
pachtet werden könnten“, sagt er.
Das Problem: In Deutschland kann
man sein Tiny House nicht einfach
hinstellen, wo man möchte. Wer
sein Mini-Haus auf einem Grund-
stück aufstellen und dauerhaft be-
wohnenmöchte,muss in jedemFall
einen Bauantrag stellen.Wer es nur
gelegentlich als Ferienhaus nutzen
will, kann es auf einemGrundstück
in einem„Sondergebiet, das der Er-
holung dient“ aufstellen.

Erst imvergangenen Jahrbeschäf-
tigte die Neusser Politik das The-
ma. CDU und Grüne stellten einen
„immer stärker werdenden Bedarf
in der Bürgerschaft“ bei Mini-Häu-
sern fest. Bereits Anfang 2019 hat-
te „Die Linke“ einen entsprechen-
den Antrag gestellt, inwieweit in
Neuss Plätze für Tiny Houses zur
Verfügunggestelltwerdenkönnten.
Aus Sicht der Stadtplanung, wie die
Verwaltung deutlich machte, müs-
sen zumEinstieg in das wohnungs-
undplanungspolitischeExperimen-

tierfeld„Tiny-Haus-Siedlung“unter
anderemspezifischeFestsetzungen
im noch zu schaffenden Bebau-
ungsplan erfolgen. Neben weiteren
Voraussetzungenmüsste so einPro-
jekt auch städtebaulicheVorteilemit
sich bringen.
Wer denkt, Mini-Häuser seien in

Deutschland ein junger Trend, der
irrt: Wenn man so möchte, gibt es
einen Vorreiter, der in diesem Be-
reich schon früh Maßstäbe gesetzt
hat: Peter Lustig („Löwenzahn“)mit
seinem bewohnbaren Bauwagen.

Beim Thema „Nachhaltig wohnen“ werden immer wieder Mini-Häuser diskutiert. Aber noch sind die Hürden hoch.

Tiny Houses sind
in der Regel zwi-
schen acht und
35 Quadratme-
ter groß.
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Manch einModell erinnert eher an
ein Designer-Objekt.

Bewusstmini-
malistischer Le-

bensstil und
Wohnen auf klei-
nemRaum liegt

besonders in
Großstädtenmit
Wohnungsnot

im Trend.

Kosten Sehr kleine Tiny Houses
sind schon ab 15.000 Euro zu be-
kommen.
Modell Eine Rolle spielen ener-
getische Systeme, die Unabhän-
gigkeit von öffentlichen Versor-
gungssystemen bieten sollen.

Unabhängigkeit spielt
eine großeRolle

INFO

Polizei sucht
Besitzer von
Schmuckstücken
NEUSS/OSNABRÜCK (NGZ) We-
gen einer neuen Enkeltrick-Ma-
sche in Osnabrück hatte die Polizei
Anfang März vier Wohnungen in
Neuss, Krefeld undSolingendurch-
sucht. In Neuss waren in zwei auf-
wendig erstellten Hohlräumen von
Alltagsgegenständen etwa 305.000
Euro, 295 Goldmünzen und zwei
Kilogramm Gold- und Edelstein-
schmuck versteckt. Der Gesamt-
wert dürfte bei mehr als einer Mil-
lion Euro liegen. Das teilten Polizei
und Staatsanwaltschaft Osnabrück
im März mit. Die Osnabrücker Po-
lizei konnte zahlreiche der sicher-
gestellten Schmuckstücke noch
keinem Eigentümer zuordnen und
hat sie nunmit Fotos in einem Por-
tal des Bundeskriminalamtes on-
line eingestellt. Geschädigte, die
bestohlen wurden, können ab so-
fort unter http://www.securius.
eunachschauen, ob sichunter dem
Suchbegriff „Neuss“ oder „Osna-
brück“ ihr Eigentum befindet.
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